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BıLD- RAUM 


Bild und Raum erscheinen als zwei Aspekte, sind jedoch kaum voneinander zu 
trennen, sondern durchdringen sich wechselseitig und interagieren: Bilder wirken 
in den Raum, Räume werden durch Bilder konstituiert und bestimmen unser Ver- 
hältnis zu ihnen. 


In diesem Seminar geht es um die praktische und theoretische Auseinanderset- 
zung mit dem Bild und dem Raum. Das Bild verwandelt sich zum Raum und der 
Raum wird zum Bild. 


Wir zeichnen räumliche Situationen, analysieren Bilder, schaffen Raumillusio- 
nen, bringen Flächen zum Fließen und beschäftigen uns mit der Frage, wie Raum 
bildlich dargestellt werden kann, wie Atmosphäre durch Licht entsteht, Raum- 
wirkungen durch Linien und Flächen erzeugt oder verhindert werden und durch 
Bild-Raum-Kompositionen Geschichten erzählt werden. 
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Raumatmosphäre 


Die Schmalseite eines Schuhkartons soll geöffnet und in die Längsseite soll eine stehende 
Öffnung geschnitten werden. Ein Stuhlmodell aus Pappe wird in den Raum gestellt. Durch 
die kleine Öffnung soll der Raum so beleuchtet werden, dass das einfallende Licht und der 
Schatten des Stuhls den Raum und den Stuhl erklären. Das einfallende Licht wirkt formbil- 


dend und schafft Atmosphäre. 

Die verschiedenen Helligkeiten an Boden, Decke und Wänden sollen genau beobachtet und 
durch vielfältige Differenzierungen mit Kohle wiedergegeben werden, das auf die Oberflä- 
chen fallende Licht wird weiß dargestellt. 
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Figuren im Raum 


Die Studierenden zeichnen ihre/n Kommilitonen/in in verschiedenen Körperhaltungen. Hier- 
bei ist es wichtig, dass die Körperhaltungen sich auf gegebene Raumelemente beziehen 
oder einen Kontrast dazu bilden. So können sie sich z.B. einem vertikalen Raumpfeiler an- 
passen, indem sie sich senkrecht an diesen stellen oder im Kontrast dazu versuchen eine 
horizontale Ausrichtung zu der vertikalen Geraden des Raumpfeilers zu erzeugen. 

Es sollen mindestens sechs Haltungen auf einem A3-Blatt mit Bleistift entstehen. 
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Faltungen 


Die Studierenden zeichnen ein geknülltes Papier und sollen die einzelnen Falten anhand 
von Hell-Dunkel-Abstufungen darstellen. Hierfür werden Schraffurtechniken und der Bleistift 
in unterschiedlichen Härtegraden genutzt. Die Härte des Materials Papier soll anhand der 
Zeichentechnik und des Materialausdrucks deutlich werden. 

Im zweiten Teil zeichnen die Studierenden die Faltungen eines Stoffes. Hier soll die Weich- 
heit des Materials deutlich werden. Das Zeichenmittel Kohle soll genutzt werden, um Faltun- 
gen durch entsprechende Hell-Dunkel-Abstufungen darzustellen. 
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Raumlinien 


Eine gelaufene Strecke wird mit einem Meter Draht so genau wie möglich nachgebogen. Das 
Drahtgebilde wird als durchgezogene Linie blattfüllend aus verschiedenen Blickwinkeln so 
gezeichnet, dass sich Raum aufspannt. 

Im nächsten Schritt soll die räumliche Wirkung der Linie verstärkt werden, indem unter An- 
wendung von Kontrastpaaren (vorne/hinten, leicht/schwer, linear/flächig, dick/dünn) die Lini- 
en gezielt verändert werden. 
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Räumliche Überlagerungen 


Das räumliche Drahtmodell wird auf Transparentpapier übertragen, und mit Hilfe von ver- 
schiedenen grauen und schwarzen Papieren wird eine Collage mit ausgeprägter räumlicher 
Tiefe erzeugt. Die räumliche Wirkung kann durch unterschiedlich starke Linien unterstützt 
werden. 
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Tape Art 


Mit Bleistift und Kohle gezeichnete Faltungen sollen in einem zweiten Arbeitsschritt mit far- 
bigem Klebeband auf eine 1m x 1m große Pappe übertragen werden. Die auf A2 erstellte 
grafische Zeichnung muss zunächst maßstabsgerecht vergrößert werden. 

Die Hell-Dunkel-Abstufungen der Faltenzeichnungen werden nun in Farbabstufungen über- 
tragen. Den Studierenden stehen Gelb, Orange, Rot und Blau als Farbtöne zur Verfügung, 
um gewellte Linien als Klebebandzeichnung darzustellen. 
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Im verbeulten Raum 


In Anlehnung an eine Fotoserie des Künstlers John Bock soll eine häusliche Alltagshandlung 
dargestellt werden, in der etwas entgleist ist. 

Es soll das Bild eines dreidimensionalen Raumes aus Zeichnung und Collage entstehen, in 
der eine Person und ausgewählte Möbel und Objekte auf ein „Unglück“ hinweisen. Was ge- 
nau passiert ist, wird nicht dargestellt, die gewählten Objekte und ihre Lage im Raum lassen 
aber Erstaunliches erahnen. 
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Bild-Raum-Nachstellung 


Ein Genrebild des niederländischen Malers Johannes Vermeer soll analysiert und zeitgenös- 
sisch nachgestellt, das heißt in die heutige Zeit übertragen werden: Wie würde das Thema 
des Vermeer-Bildes im Jahr 2020 angelegt werden und wie sähen die Andeutungen heute 
aus, so dass die Geschichte von uns verstanden würde. 


Zunächst werden Farb- und Bildraum, Perspektive, Komposition und Lichtführung analysiert. 
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